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Der Weihnachtsmarkt 2008 hat bereits begonnen
Bei der 32. Auflage im nächsten Jahr liegt die Organisationsleitung in den Händen der Monschau Touristik. Dank und Anerkennung für Franz Peter Müsch.
Monschau. Der Monschauer
Weihnachtsmarkt ist Vergangen-
heit, gestern verschwanden die
letzten Holzbuden von der Rur-
brücke. Doch schon haben die
Vorbereitungen für die 32. Auflage
des vorweihnachtlichen Treibens
in der Altstadt begonnen – mit
Bilanz, Manöverkritik und den
personellen Planungen für 2008.
Gerade letztere werden im kom-
menden Jahr einen gravierenden
Einschnitt erleben, denn wie be-
richtet steht Franz Peter Müsch
aus privaten Gründen nicht mehr
als Cheforganisator des Mon-
schauer Weihnachtsmarktes zur
Verfügung.

Den Morgen nach den Weih-
nachstagen nutzte die Monschau
Touristik, um den Wechsel an der
Spitze des Weihnachtsmarktes
auch nach außen hin zu doku-
mentieren. Dabei bleibe aber die
Grundstruktur der Organisation
unverändert, wie Geschäftsführe-

rin Margareta Ritter betonte. „Seit
1997 ist die Monschau Touristik
bereits Veranstalter des Weih-
nachtsmarktes; Franz Peter Müsch
war der Organisator vor Ort und
hat dem Weihnachtsmarkt ein Ge-
sicht gegeben“, blickte sie zurück.
„Und Herr Müsch wird uns ja,
Gott sei Dank, auch in Zukunft
noch mit Rat, Tat und seiner un-
glaublichen Erfahrung hilfreich
zur Seite stehen“, blickte Margare-
ta Ritter voraus.

Der Wechsel sei aber auch „für
uns eine Chance, nach außen zu
dokumentieren, dass der Weih-
nachtsmarkt neben der Klassik
eine Hauptaufgabe der Monschau
Touristik ist“, so die Geschäftsfüh-
rerin, seit drei Wochen im Amt.
Und deshalb habe man sich bei
der Frage der Nachfolge für Franz
Peter Müsch auch nicht nach ei-
nem Nachfolger umgesehen, son-
dern entschieden, die Organisati-
onsleitung selbst in die Hand zu

nehmen. Margareta Ritter stellte
Monschau Touristik-Mitarbeiterin
Anja Sauren und Geschäftsstellen-
leiter Jochen Tautges als neue
„Doppelspitze“ für den Mon-
schauer Weihnachtsmarkt vor.
Anja Sauren war bereits seit 2006
für den Bereich P+R in der Weih-
nachtsmarktorganisation zustän-
dig und ist als „Mädchen der Alt-
stadt“ bestens mit den örtlichen
Gegebenheiten und der Mentalität
vor Ort vertraut. Geschäftstellen-
leiter Jochen Tautges bringt kom-
plexes Wissen aus dem Bereich
Touristik mit in die neue Aufgabe.

Übertriebene Auflagen
Wissen und Erfahrung sowie

Fingerspitzengefühl im Umgang
mit Marktbetreibern, Bürgern und
Behörden werden auch notwendig
sein, blickte Margareta Ritter nach
vorne und sorgt sich vor allem um
wachsende behördliche Auflagen:
„Man kann es auch übertreiben“,
sieht sie durchaus einige Vor-
schriften zu eng gefasst.

Generell werde sich am Weih-
nachtsmarkt-Konzept nichts än-
dern, sagt die Geschäftsführerin.
„Was gut ist, werden wir fortset-
zen. Aber wir werden uns auch
sinnvollen Neuerungen nicht ver-
schließen“, kündigt Ritter an.

Nicht gemeint sind damit eine
zeitliche Ausdehnung auf weitere
Wochentage wie auch eine räum-
liche Ausdehnung, beispielsweise
in Richtung Rotes Haus. „Diese
Dinge sind politisch diskutiert
und vom Tisch“, weiß Franz Peter
Müsch und sieht für seine Nach-
folger eventuell nur einen Be-
reich, in dem man etwas machen
könnte: „Eine Einbindung des
Gerberplatzes wird zu diskutieren
sein“, sagt der scheidende Chefor-

ganisator.
Sein Dank galt in der Stunde des

offiziellen Abschieds vor allem
Hans-Georg Weiss, der „bei steti-
gem Wechsel in der Monschau
Touristik eine feste Größe, ein un-
ersetzlicher Ratgeber und steter
Ansprechpartner“ gewesen sei.

Müschs Dank galt aber auch
Franz-Josef Berger „für seine Er-
fahrung und sein stilles Wirken
im Hintergrund“. Berger kümmert
sich bei der Weihnachtsmarkt-Or-
ganisation vornehmlich um die
mit den Jahren enorm gewachse-
ne finanzielle Abwicklung.

Schließlich galt der Dank von
Franz Peter Müsch auch „meiner
Frau, die mich immer wieder hat

ziehen lassen, wenn ich mit den
Hufen scharrte, und die mir auch
eine wertvolle Beraterin war“.

Für die Arbeitsgemeinschaft
Monschauer Unternehmer (AMU),
die den Weihnachtsmarkt vom
Beginn (1977) bis 1993 als Gewer-
beverein und von 1994 bis 1996
als AMU selbst veranstaltete, sei
Franz Peter Müsch 1997 „ein ech-
ter Glücksgriff“ gewesen, sagte
AMU-Vize Werner Krickel. „Denn
als Lehrer und Leiter einer Mäd-
chenschule war er es gewohnt,
Chaos zu organisieren und absolut
unverdächtig, für die eigenen In-
teressen zu arbeiten“, so Krickel.
„Wir bedauern sehr, dass er geht,
verstehen aber auch seine Gründe

für den Rückzug“, so der stellver-
tretende Vorsitzende.

Franz Peter Müsch gestand, dass
„der Sonntagabend schon sehr
schwer für mich war“. Er blicke
aber recht zufrieden auf die zehn
Jahre zurück, die „eine tolle Berei-
cherung meines schulischen Le-
bens“ gewesen seien. Seinen
Nachfolgern wünschte er eine
glückliche Hand als Mittler zwi-
schen den Interessen von Buden-
besitzern, Geschäftsleuten, Be-
wohnern, Politik und Behörden.
Franz-Peter Müsch: „Sie alle unter
einen Hut zu kriegen, ist nicht
möglich. Man muss seinen Weg
gehen und diesen unbeirrt be-
schreiten“, riet er. (hes)

Anmeldung für
den Rurberger
Karnevalszug
Rurberg. Die Weihnachtstage
sind gerade vorbei – da wirft die
fünfte Jahreszeit auch schon ihre
Schatten voraus: Unter dem dies-
jährigen Motto „Wir feiern Karne-
val mit alle Mann – wenn nicht
jetzt, wann dann?“ startet am
Dienstag, 5. Februar, um 14 Uhr
ab Ecke Wiesenstraße/Hövel der
Veilchendienstagszug der KG Kies-
cheflitscher Rurberg-Woffelsbach
in Rurberg.

Der Zug geht seinen Weg über
den Hövel, Kirche, Dorfstraße,
Grimmischall, Seeuferstraße bis
hin zum Festzelt am Rurseezen-
trum. Die Aufstellung der Fahrzeu-
ge erfolgt ab 13.15 Uhr in der Wie-
senstraße. Im Festzelt lädt die Mu-
sikkapelle „Night Fever“ zum ge-
mütlichen Ausklang der Karne-
valszeit ein.

Die Gruppen aus dem Vorjahr
erhielten alle eine Einladung und
werden nun gebeten, die Anmel-
dungen mit allen erforderlichen
Belegen bei Fahrzeugen (wie z.B.
zweifache Kopie der Zulassungen,
eventuell TÜV-Bericht) bis spätes-
tens 5. Januar (erste Sitzung) ein-
zureichen, damit eine ordnungs-
gemäße und fristgerechte Anmel-
dung beim Kreis Aachen erfolgen
kann.

Abzugeben sind die Unterlagen
bei Klemens Janßen, Am Grasberg
3 in Rurberg.

Franz Peter Müsch (links) übergab die Organisationsmappen des Mon-
schauerWeihnachtsmarktes an Anja Sauren und Jochen Tautges (rechts).
Zweiter von links:AMU-VertreterWerner Krickel. Fotos: Heiner Schepp

Die Budenstadt in der Altstadt ist vor den Augen von Maaßens Päuelche verschwunden, 50 Häuschen von
Richters Eck bis Aukloster haben vier Wochenenden lang überwiegend zufriedenstellende Geschäfte gemacht.
An 18 Buden gab es Essen und Trinken, 15 Buden wurden in diesem Jahr von Einheimischen betrieben.

Stadtpokal in der Halle
Bergwacht richtet Turniere am 5. und 6. Januar aus
Monschau. Der SV Bergwacht
Rohren richtet am ersten Januar-
wochenende den Hallenstadtpo-
kal im Fußball für Senioren und
Alte Herren Ü 32 aus. Insgesamt
sechs Mannschaften aus dem
Stadtgebiet Monschau nehmen an
beiden Tagen an diesem Turnier
in der Sporthalle der Gemein-
schaftshauptschule Monschau-
Roetgen, auf der Haag, teil. Neben
dem Gastgeberverein Bergwacht
Rohren, sind dies die Mannschaf-
ten aus Monschau/Imgenbroich,
Konzen, Kalterherberg, Mützenich
und Höfen.

Los geht es am Samstag, 5. Janu-
ar, mit den Altherren Ü 32. Das
Turnier startet ab 14 Uhr mit dem
Spiel des Titelverteidigers TV Hö-
fen gegen den SV Kalterherberg.
Gerne würden die Höfener den

Titel wieder mit nach Hause neh-
men, um dann abends bei der
Prinzenproklamation für gute
Stimmung zu sorgen. Die Sieger-
ehrung ist an diesem Tag um
17.20 Uhr.

Am Sonntag, 6. Januar, starten
dann die Seniorenteams bereits
um 12.30 Uhr. Hier gehen die
beiden A-Ligisten aus Höfen und
Konzen leicht favorisiert ins Tur-
nier. Doch besonders die „jungen
Wilden“ aus Kalterherberg bren-
nen sicherlich darauf, den Favori-
ten ein Bein zu stellen. Die Sieger-
ehrung findet um 17.45 Uhr statt.

Der SV Bergwacht Rohren freut
sich auf die Ausrichtung der bei-
den Turniere und hofft auf faire
Spiele und zahlreiche Fans an bei-
den Tagen. Für das leibliche Wohl
ist an den Turniertagen garantiert.

Konzert des
Musikvereins in
der Aukirche
Monschau. Das neue Jahr 2008
startet die Musikvereinigung
Montjoie wieder mit einem beson-
deren Konzert. Die Vorträge be-
ginnen am Samstag, 5. Januar, um
17 Uhr in der Aukirche.

Orchestermusik, solistische Ge-
sangsdarbietungen und auch ver-
schiedene Duettvorträge von Mit-
gliedern der Musikvereinigung
wird es bei diesem Konzert geben.

Das Orchester der Musikvereini-
gung wird unter der Leitung von
Jeff Krings Melodien aus der Klas-
sik und Evergreens der Filmmusik
spielen. Mit Orgelbegleitung des
Organisten Stephan Laschet wer-
den einige Mitglieder der Musik-
vereinigung in Duettvorträgen das
Konzert bereichern.

Beim Konzert im Januar 2007
fand die Sopranistin Maria Miro-
nova mit ihrem Solovortrag des
„Ave Maria“ von Bach/Gounot
große Beachtung. So sind die Ver-
antwortlichen der Monschauer
Musikvereinigung sehr froh, dass
die Sopranistin sich auch für das
Konzert 2008 zur Verfügung ge-
stellt hat. Bei ihren Gesangsdarbie-
tungen wird sie von der Pianistin
Tatjana Kudinova begleitet.

„Das Konzert 2008 der Musik-
vereinigung Montjoie bietet wie-
der einen musikalischen Hörge-
nuss“, verspricht der Verein. Der
Eintritt zum Konzert ist frei.
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Möchten Sie ein einzigartiges Designmöbelstück finden? Dann suchen Sie
direkt in Ihrer Nähe. Nur 10 km von der Deutsch-Niederländischen Grenze
entfernt, zentral auf dem Wohnboulevard in Heerlen gelegen, befindet sich das
“Design House”, das größte Designmöbelhaus in der Region. Die Ausstellung
wurde komplett renoviert.
Angeboten werden im erneuerten “Design House” internationale Designmöbel
von u.a. Cassina, Poltrona Frau, Minotti, Interlübke, Giorgetti usw..

Wir laden Sie herzlich zu einem Besuch ein.


